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(54) Druckmaschine und Verfahren zum Betreiben derselben

(57) Die Erfindung betrifft eine Druckmaschine, ins-
besondere Bogendruckmaschine, mit mehreren Druck-
werken (10), wobei jedes Druckwerk einen Gegendruck-
zylinder (11), einen auf dem Gegendruckzylinder abrol-
lenden Gummizylinder (12), einen auf dem Gummizylin-
der abrollenden Formzylinder (13), ein Farbwerk und vor-
zugsweise ein Feuchtwerk umfasst, wobei zumindest der
Gegendruckzylinder (11) und der Gummizylinder (12) je-
des Druckwerks von einem Hauptantrieb der Druckma-
schine antreibbar sind, wobei dem Formzylinder (13) je-
des Druckwerks zum eigenmotorischen Antrieb dessel-
ben ein Direktantrieb und eine Regeleinrichtung (15) zu-
geordnet ist, die den Formzylinder (13) im Fortdruckbe-
trieb derart synchron zum Gummizylinder (12) des jewei-
ligen Druckwerks antreibt, dass der Regeleinrichtung
(15) jedes Formzylinders (13) als Lage-Sollwert (18) ein
Lage-Istwert (20) des jeweiligen Gummizylinders (12)
zuführbar ist. Erfindungsgemäß ist zur Gewährleistung
von Abbildungsfehlerkorrekturen im Mehrfarbendruck an
jedem am Mehrfarbendruck beteiligten Druckwerk (10)
zur Bildung des Lage-Sollwert (18) für den Formzylinder
(13) dem Lage-Istwert (20) des jeweiligen Gummizylin-
ders (12) eine Korrekturgröße (21) überlagerbar, die auf
Basis einer Überlagerungsfunktion (22, 22a, 22b) be-
stimmbar ist, deren Eingangsgröße der Lage-Istwert (20)
des jeweiligen Gummizylinders (12) ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Druckmaschine nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1. Des Weiteren betrifft
die Erfindung ein Verfahren zum Betreiben einer Druck-
maschine nach dem Oberbegriff des Anspruchs 7.
[0002] Aus dem Stand der Technik, nämlich aus der
EP 0 812 683 A1, ist eine Bogendruckmaschine mit meh-
reren Druckwerken bekannt, wobei jedes der Druckwer-
ke einen Gegendruckzylinder, einen auf dem Gegen-
druckzylinder abrollenden Gummizylinder, einen auf
dem Gummizylinder abrollenden Formzylinder sowie ein
Farbwerk und ein Feuchtwerk umfasst. Bei der dort of-
fenbarten Bogendruckmaschine werden die Gegen-
druckzylinder, die Gummizylinder, die Farbwerke sowie
die Feuchtwerke der Druckwerke von einem Hauptan-
trieb angetrieben. Den Formzylindern der Druckwerke
sind hingegen Eigenantriebe bzw. Direktantriebe zuge-
ordnet, welche die Formzylinder entkoppelt vom Haupt-
antrieb der Druckmaschine eigenmotorisch antreiben.
Unter Fortdruckbedingungen der Druckwerke werden
die Gegendruckzylinder, die Gummizylinder, die Farb-
werke sowie die Feuchtwerke der Druckwerke vom
Hauptantrieb angetrieben, die Formzylinder der Druck-
werke werden hingegen von den jeweiligen Direktantrie-
ben angetrieben, und zwar synchronisiert zum Hauptan-
trieb. Zum eigenmotorischen Antrieb der Formzylinder
ist jedem der Formzylinder neben dem Direktantrieb eine
Regeleinrichtung zugeordnet, die den Formzylinder im
Fortdruckbetrieb synchron zum jeweiligen Gummizylin-
der des entsprechenden Druckwerks und damit syn-
chron zum Hauptantrieb der Druckmaschine antreibt.
[0003] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung das Problem zugrunde eine neuartige Druckma-
schine sowie ein Verfahren zum Betreiben derselben zu
schaffen.
[0004] Dieses Problem wird durch eine Druckmaschi-
ne gemäß Anspruch 1 gelöst. Erfindungsgemäß ist zur
Gewährleistung von Abbildungsfehlerkorrekturen im
Mehrfarbendruck an jedem am Mehrfarbendruck betei-
ligten Druckwerk zur Bildung des Lage-Sollwerts für den
Formzylinder dem Lage-Istwert des jeweiligen Gummi-
zylinders eine Korrekturgröße überlagerbar, die auf Ba-
sis einer Überlagerungsfunktion bestimmbar ist, deren
Eingangsgröße der Lage-Istwert des jeweiligen Gummi-
zylinders ist.
[0005] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung kön-
nen Abbildungsfehler im Mehrfarbendruck dadurch kor-
rigiert werden, dass Abwicklungswege zwischen dem
Formzylinder und dem jeweiligen Gummizylinder der am
Mehrfarbendruck beteiligten Druckwerke variiert wer-
den. Hierdurch kann im Druckbild eine Verzerrung er-
zeugt werden, die Abbildungsfehler korrigiert. Bei den
Abbildungsfehlern kann es sich um geometrische Fehler
oder auch um Bebilderungsfehler handeln.
[0006] Das erfindungemäße Verfahren zum Betreiben
einer Druckmaschine ist im unabhängigen Anspruch 7
definiert.

[0007] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ein Ausführungsbeispiel der Er-
findung wird, ohne hierauf beschränkt zu sein, an Hand
der Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1: einen stark schematisierten Ausschnitt aus ei-
ner erfindungsgemäβen Druckmaschine im
Bereich eines Druckwerks;

Fig. 2: ein Diagramm zur Verdeutlichung der Erfin-
dung; und

Fig. 3: ein weiteres Diagramm zur Verdeutlichung der
Erfindung.

[0008] Fig. 1 zeigt einen Ausschnitt aus einer erfin-
dungsgemäßen Druckmaschine im Bereich eines Druck-
werks 10 derselben, wobei das in Fig. 1 gezeigte Druck-
werk 10 einen Gegendruckzylinder 11, einen auf dem
Gegendruckzylinder 11 abrollenden Gummizylinder 12,
einen auf den Gummizylinder 12 abrollenden Formzylin-
der 13 sowie ein in Fig. 1 nicht-dargestelltes Farbwerk
sowie Feuchtwerk umfasst, die mit dem Formzylinder 13
zusammenwirken und Druckfarbe bzw. Feuchtmittel auf
eine auf dem Formzylinder 13 positionierte Druckform
übertragen. Ausgehend von einer auf dem Formzylinder
13 positionierten Druckform wird Druckfarbe auf ein auf
dem Gummizylinder 12 positioniertes Gummituch und
anschließend auf einen Bedruckstoff übertragen, der
zwischen dem Gegendruckzylinder 11 und dem Gummi-
zylinder 12 hindurch bewegt wird.
[0009] Eine Bogendruckmaschine, die dem Bedruk-
ken bogenförmiger Bedruckstoffe dient, verfügt über
mehrere derartige Druckwerke 10, die in Transportrich-
tung des Bedruckstoffs hintereinander angeordnet sind
und vorzugsweise dem Bedrucken des Bedruckstoffs mit
unterschiedlichen Druckfarben dienen. Zwischen be-
nachbarten Druckwerken ist dabei mindestens ein
Transferzylinder 14 angeordnet, um den Bedruckstoff
von Druckwerk zu Druckwerk und damit durch die Druck-
maschine zu bewegen. Fig. 1 zeigt einen derartigen
Transferzylinder 14.
[0010] Bei der erfindungsgemäßen Druckmaschine
werden zumindest die Gegendruckzylinder 11 sowie
Gummizylinder 12 der Druckwerke 10 der Druckmaschi-
ne von einem Hauptantrieb der Druckmaschine angetrie-
ben. Den Formzylindern 13 ist hingegen ein nicht-darge-
stellter Direktantrieb zugeordnet, wobei jeder Formzylin-
der 13 unter Fortdruckbedingungen vom Direktantrieb
synchron zum Gummizylinder 12 und damit synchron
zum Hauptantrieb angetrieben werden kann. Hierzu ist
jedem Direktantrieb eines Formzylinders 13 eine Rege-
leinrichtung 15 zugeordnet, die auf Basis einer Regelab-
weichung 16 zwischen einem Lage-Istwert 17 des Form-
zylinders 13 und einem Lage-Sollwert 18 für den Form-
zylinder 13 ein Steilsignal 19 für den Formzylinder 13
erzeugt.
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[0011] Unter Fortdruckbedingungen, in welchen der
Formzylinder 13 synchron zum Gummizylinder 12 ange-
trieben werden soll, wird der Lage-Sollwert 18 für den
Formzylinder 13 vom Lage-Istwert 20 des Gummizylin-
ders 12 gebildet.
[0012] Beim Mehrfarbendruck, so z. B. beim autotypi-
schen Zusammendruck in welchem Teildruckbilder in
den Druckfarben Cyan, Magenta, Gelb und Schwarz mit
Hilfe unterschiedlicher Druckwerke 10 auf einen Be-
druckstoff aufgetragen werden, können sich infolge von
Abbildungsfehlern Verzerrungen im durch den Mehrfar-
bendruck hergestellten Druckerzeugnis ausbilden. Zur
Gewährleistung von Abbildungsfehlerkorrekturen wird
im Sinne der hier vorliegenden Erfindung vorgeschlagen,
an zumindest einem, alternativ an jedem am Mehrfar-
bendruck beteiligten Druckwerk 10 zur Bildung des Lage-
Sollwerts 18 für den Formzylinder 13 dem Lage-Istwert
20 des jeweiligen Gummizylinders 12 eine Korrekturgrö-
ße 21 zu überlagern. Die Korrekturgröße 21 wird auf Ba-
sis einer Überlagerungsfunktion 22 bestimmt, wobei eine
Eingangsgröße der Überlagerungsfunktion 22 der Lage-
Istwert 20 des jeweiligen Gummizylinders 12 ist. Durch
die dem Lage-Istwert 20 des jeweiligen Gummizylinders
12 überlagerte Korrekturgröße 21 können Abwicklungs-
wege vom Formzylinder 13 bezogen auf den Gummizy-
linder 12 des jeweiligen Druckwerks 10 variiert werden,
um Abbildungsfehler im Mehrfarbendruck zu korrigieren
bzw. zu kompensieren.
[0013] Fig. 2 und 3 zeigen jeweils zwei Ausführungs-
beispiele von Überlagerungsfunktionen 22a und 22b zur
Bestimmung der Korrekturgröße 21, wobei sich die Über-
lagerungsfunktionen 22a und 22b gemäß Fig. 2 und 3
lediglich durch die Art ihrer Darstellung unterscheiden.
So ist in der Darstellung der Fig. 2 auf der horizontal
verlaufenden Achse der Lage-Istwert 20 des Gummizy-
linders eines Druckwerks und auf der vertikal verlaufen-
den Achse eine Differenz ∆ zwischen dem Lage-Istwert
17 des entsprechenden Formzylinders 13 und dem Lage-
Istwert 20 des Gummizylinders 12 aufgetragen. In der
Darstellung der Fig. 3 hingegen ist auf der horizontal ver-
laufenden Achse der Lage-Istwert 20 des Gummizylin-
ders 12 und auf der horizontal verlaufenden Achse der
Lage-Istwert 17 des Formzylinders 13 aufgetragen. Die
Überlagerungsfunktionen definieren gewünschte Diffe-
renzen zwischen den Lage-Istwerten von Formzylinder
und Gummizylinder.
[0014] Bei beiden Überlagerungsfunktionen 22a und
22b beträgt gemäß Fig. 2 und 3 bei einem Lage-Istwert
20 des Gummizylinders 12, der einem Druckanfang DA
entspricht, eine Differenz zwischen dem Lage-Istwert 17
des Formzylinders 13 und dem Lage-Istwert 20 des
Gummizylinders 12 Null. Bei Lage-Istwert 20 des Gum-
mizylinders 12, die zwischen dem Druckanfang DA und
einem Druckende DE liegen, weist die Differenz zwi-
schen dem Lage-Istwert 17 des Formzylinders 13 und
dem Lage-Istwert 20 des Gummizylinders 12 einen von
null abweichenden Wert auf. Für Lage-Istwerte 20 des
Gummizylinders 12, die zwischen dem Druckanfang DA

und dem Druckende DE liegen, wird im entsprechenden
Druckwerk gedruckt. Für Lage-Istwerte 20 des Gummi-
zylinders 12 hingegen, die zwischen dem Druckende DE
und dem Druckanfang DA liegen, wird nicht gedruckt, da
diese Lage-Istwerte 20 dem Spannkanal des Gummizy-
linders 12 entsprechen.
[0015] Im Ausführungsbeispiel der Fig. 2 und 3 werden
die Überlagerungsfunktionen 22a und 22b neben der Dif-
ferenz zwischen den Lage-IstWerten 20 und 17 von
Gummizylinder 12 und Formzylinder 13, die im Druck-
anfang DA Null beträgt, durch zwei weitere Stützstellen
bestimmt, nämlich durch eine Stützstelle im Bereich der
Druckmitte DM sowie eine Stützstelle im Bereich des
Druckendes DE. Für diese Stützstellen sind jeweils Dif-
ferenzen 23a, 24a bzw. 23b, 24b zwischen den Lage-
Istwerten 17 und 20 von Formzylinder 13 und entspre-
chendem Gummizylinder 20 des jeweiligen Druckwerks
10 vorgegeben. Für Lage-Istwerte 20 des Gummizylin-
ders 10, die zwischen den Stützstellen DA, DM und DE
liegen, werden die jeweiligen Differenzen zwischen dem
Lage-Istwert 17 des Formzylinders 13 und dem Lage-
Istwert 20 des Gummizylinders 12 durch lineare Interpo-
lation bestimmt.
[0016] Die Überlagerungsfunktion 22a ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass für den gesamten Druckbereich zwi-
schen dem Druckanfang DA und dem Druckende DE die
Differenz zwischen dem Lage-Istwert 17 des Formzylin-
ders 13 und dem Lage-Istwert 20 des Gummizylinders
12 größer als Null und demnach positiv ist, wodurch eine
Druckbildverlängerung erzielt werden kann.
[0017] Für die Überlagerungsfunktion 22b hingegen ist
diese Differenz über den gesamten Bereich zwischen
Druckanfang DA und Druckende DE negativ, wodurch
eine Druckbildverkürzung realisiert werden kann.
[0018] Bei der Überlagerungsfunktion 22a ist die Dif-
ferenz zwischen den Ist-Werten 17 und 20 von Formzy-
linder 13 und Gummizylinder 12 an den beiden Stützstel-
len von Druckmitte DM und Druckende DE gleich groß,
woraus folgt, dass diese Differenz zwischen den beiden
Stützstellen DM und DE konstant ist. Zwischen Druck-
anfang DA und Druckmitte DM nimmt diese Abweichung
ausgehend vom Wert Null beim Druckanfang DA konti-
nuierlich zu, bis sie bei der Druckmitte DM den an dieser
Stützstelle vorgegebenen Wert einnimmt. Für die Über-
lagerungsfunktion 22b hingegen ist zwischen dem
Druckanfang DA und dem Druckende ein kontinuierlicher
Anstieg für die Differenz zwischen den Lage-Istwerten
17, 20 von Formzylinder 13 und Gummizylinder 20 fest-
zustellen.
[0019] Die obige Anzahl an Stützstellen für die Über-
lagerungsfunktion ist rein exemplarisch. So können die
Anzahl der Stützstellen für die Überlagerungsfunktion
sowie die Beträge der Differenzen zwischen den Lage-
Istwerten 17 und 20 von Formzylinder 13 und Gummizy-
linder 12 an diesen Stützstellen von einem Bediener frei
definiert bzw. frei gewählt werden.
[0020] Überlagerungsfunktionen für die am Mehrfar-
bendruck beteiligten Druckwerke können entweder vor-
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ab definiert und im Sinne einer Steuerung zur Bestim-
mung der Korrekturgröße verwendet werden, anderer-
seits ist es auch möglich, dass beim Mehrfarbendruck
gedruckte Druckexemplare erfasst und bewertet werden,
um so im Sinne einer Regelung die zu überlagernde Kor-
rekturgröße zu ermitteln. Weiterhin kann vorgesehen
sein, dass im Sinne einer adaptiven Regelung Überla-
gerungsfunktionen während des Mehrfarbendrucks fort-
laufend angepasst bzw. modifiziert werden.

Bezugszeichenliste

[0021]

10 Druckwerk
11 Gegendruckzylinder
12 Gummizylinder
13 Formzylinder
14 Transferzylinder
15 Regeleinrichtung
16 Regelabweichung
17 Lage-Istwert Formzylinder
18 Lage-Sollwert Formzylinder
19 Stellsignal
20 Lage-Istwert Gummizylinder
21 Korrekturgröße
22 Überlagerungsfunktion
22a Überlagerungsfunktion
22b Überlagerungsfunktion
23a Differenz
23b Differenz
24a Differenz
24b Differenz

Patentansprüche

1. Druckmaschine, insbesondere Bogendruckmaschi-
ne, mit mehreren Druckwerken (10), wobei jedes
Druckwerk einen Gegendruckzylinder (11), einen
auf dem Gegendruckzylinder abrollenden Gummi-
zylinder (12), einen auf dem Gummizylinder abrol-
lenden Formzylinder (13), ein Farbwerk und vor-
zugsweise ein Feuchtwerk umfasst, wobei zumin-
dest der Gegendruckzylinder (11) und der Gummi-
zylinder (12) jedes Druckwerks von einem Hauptan-
trieb der Druckmaschine antreibbar sind, wobei dem
Formzylinder (13) jedes Druckwerks zum eigenmo-
torischen Antrieb desselben ein Direktantrieb und ei-
ne Regeleinrichtung (15) zugeordnet ist, die den
Formzylinder (13) im Fortdruckbetrieb derart syn-
chron zum Gummizylinder (12) des jeweiligen
Druckwerks antreibt, dass der Regeleinrichtung (15)
jedes Formzylinders (13) als Lage-Sollwert (18) ein
Lage-Istwert (20) des jeweiligen Gummizylinders
(12) zuführbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass
zur Gewährleistung von Abbildungsfehlerkorrektu-
ren im Mehrfarbendruck an jedem am Mehrfarben-

druck beteiligten Druckwerk (10) zur Bildung des La-
ge-Sollwert (18) für den Formzylinder (13) dem La-
ge-Istwert (20) des jeweiligen Gummizylinders (12)
eine Korrekturgröße (21) überlagerbar ist, die auf
Basis einer Überlagerungsfunktion (22, 22a, 22b)
bestimmbar ist, deren Eingangsgröße der Lage-Ist-
wert (20) des jeweiligen Gummizylinders (12) ist.

2. Druckmaschine nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Überlagerungsfunktion
(22, 22a, 22b) die Korrekturgröße (21) derart be-
stimmt, dass bei einem Lage-Istwert (20) des Gum-
mizylinders (12), der einem Druckanfang entspricht,
eine Differenz zwischen dem Lage-Istwert (17) des
Formzylinders (13) und dem Lage-Istwert (20) des
Gummizylinders (12) Null beträgt, wohingegen bei
Lage-Istwerten (20) des Gummizylinders (12), die
zwischen dem Druckanfang (DA) und einem Druk-
kende (DE) liegen, die Differenz zwischen dem La-
ge-Istwert (17) des Formzylinders (13) und dem La-
ge-Istwert (20) des Gummizylinders (12) einen von
Null abweichenden Wert aufweist.

3. Druckmaschine nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Überlagerungsfunktion
durch mindestens zwei Stützstellen (DA, DM, DE)
definiert ist, wobei jede Stützstelle für einen definier-
ten Lage-Istwert (20) des Gummizylinders (12) eine
Differenz zwischen dem Lage-Istwert (17) des Form-
zylinders (13) und dem Lage-Istwert (20) des Gum-
mizylinders vorgibt.

4. Druckmaschine nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass für Lage-Istwerte (20), die zwi-
schen benachbarten Stützstellen liegen, die Diffe-
renz zwischen dem Lage-Istwert (17) des Formzy-
linders (13) und dem Lage-Istwert (20) des Gummi-
zylinders (12) durch Interpolation bestimmbar ist.

5. Druckmaschine nach einem oder mehreren der An-
sprüche 3 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
die Überlagerungsfunktion (22a, 22b) neben dem
Druckanfang (DA) durch zwei weitere Stützstellen
definiert ist, wobei eine erste Stützstelle bei einem
Lage-Istwert (20) des Gummizylinders (12), der ei-
ner Druckmitte (DM) entspricht, eine erste Differenz
zwischen den Lage-Istwerten von Formzylinder und
Gummizylinder vorgibt, und wobei eine zweite Stütz-
stelle bei einem Lage-Istwert (20) des Gummizylin-
ders (12), der einem Druckende (DE) entspricht, eine
zweite Differenz zwischen den Lage-Istwerten von
Formzylinder und Gummizylinder vorgibt, und wobei
für Lage-Istwerte, die einerseits zwischen dem
Druckanfang (DA) und der Druckmitte (DM) und an-
derseits zwischen der Druckmitte (DM) und dem
Druckende (DE) liegen, die Differenz zwischen dem
Lage-Istwert des Formzylinders und dem Lage-Ist-
wert des Gummizylinders durch Interpolation be-
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stimmbar sind.

6. Druckmaschine nach Anspruch 4 oder 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Interpolation eine linea-
re Interpolation ist.

7. Verfahren zum Betreiben einer Druckmaschine, ins-
besondere einer Bogendruckmaschine, wobei die
Druckmaschine mehrere Druckwerke mit jeweils ei-
nem Gegendruckzylinder, einem auf dem Gegen-
druckzylinder abrollenden Gummizylinder, einem
auf dem Gummizylinder abrollenden Formzylinder,
einem Farbwerk und vorzugsweise einem Feucht-
werk umfasst, wobei zumindest der Gegendruckzy-
linder und der Gummizylinder jedes Druckwerks von
einem Hauptantrieb der Druckmaschine angetrie-
ben werden, wobei der Formzylinder jedes Druck-
werks über einen demselben zugeordneten Direkt-
antrieb mit Regeleinrichtung im Fortdruckbetrieb
derart eigenmotorisch und synchron zum Gummizy-
linder des jeweiligen Druckwerks angetrieben wird,
dass der Regeleinrichtung jedes Formzylinders als
Lage-Sollwert ein Lage-Istwert des jeweiligen Gum-
mizylinders zugeführt wird, dadurch gekennzeich-
net, dass zur Gewährleistung von Abbildungsfeh-
lerkorrekturen im Mehrfarbendruck an zumindest ei-
nem am Mehrfarbendruck beteiligten Druckwerk zur
Bildung des Lage-Sollwert für den Formzylinder dem
Lage-Istwert des jeweiligen Gummizylinders eine
Korrekturgröße überlagert wird, die auf Basis einer
Überlagerungsfunktion bestimmt wird, deren Ein-
gangsgröße der Lage-Istwert des jeweiligen Gum-
mizylinders ist.

8. Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Korrekturgröße derart bestimmt
wird, dass bei einem Lage-Istwert des Gummizylin-
ders, der einem Druckanfang entspricht, eine Diffe-
renz zwischen dem Lage-Istwert des Formzylinders
und dem Lage-Istwert des Gummizylinders Null be-
trägt, wohingegen bei Lage-Istwerten des Gummi-
zylinders, die zwischen dem Druckanfang und einem
Druckende liegen, die Differenz zwischen dem La-
ge-Istwert des Formzylinders und dem Lage-Istwert
des Gummizylinders einen von Null abweichenden
Wert aufweist.

9. Verfahren nach Anspruch 7 oder 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Überlagerungsfunktion
durch mindestens zwei Stützstellen definiert wird,
wobei jede Stützstelle für einen definierten Lage-Ist-
wert des Gummizylinders eine Differenz zwischen
dem Lage-Istwert des Formzylinders und dem Lage-
Istwert des Gummizylinders vorgibt, und wobei für
Lage-Istwerte, die zwischen benachbarten Stütz-
stellen liegen, die Differenz zwischen dem Lage-Ist-
wert des Formzylinders und dem Lage-Istwert des
Gummizylinders durch vorzugsweise lineare Inter-

polation bestimmt wird.

10. Verfahren nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 7 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die
Korrekturgröße im Sinne einer vorzugsweise adap-
tiven Regelung ermittelt wird.
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